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Sehr geehrte Freunde der Hochburg, 
 
 
der Einsatz für den Erhalt der Burgruine durch unsere 
Mitglieder, die Arbeit der ständigen Arbeitsgruppe, 
viele freiwillige Helfer und Unterstützung verschiede-
ner Vereine, Institutionen und Gruppen hat 2007 mit 
dem Abschluss des Pachtvertrages mit dem Land im 
Juli zu einem Ergebnis geführt, auf das wir alle mit 
Respekt und Stolz zurückblicken dürfen. 
 
In der Präambel des Vertrages ist zu lesen: ĂIn Aner-
kennung der großen Verdienste des Vereins und in 
Anbetracht der langjährigen guten Zusammenarbeit 
zwischen den örtlichen Landesbehörden und dem 
Verein überlässt das Land 
Baden-W¿rttemberg dem Verein die Burgruine Hochburg pachtweiseñ. 
Das historische Erbe, der einmalige Baubestand und die seit der Ver-
einsgründung im Jahre 1971 bestehende Schutzaktion zur Unterstüt-
zung des Eigent¿mers verdient es, durch die ĂStaatlichen Schlºsser und 
Gªrtenñ betreut zu werden. Neben anderen bedeutenden Kulturdenkma-
len gehºrt die Hochburg nun zu den ĂSchªtzen des Landesñ.  
 
Es ist mir eine Freude, allen daran Beteiligten zu danken für ihr großes 
Engagement zur weiteren Steigerung der Attraktivität der Hochburg. 
Dazu gehört auch die Neuauflage des Hochburgführers, der die Ge-
schichte der Burganlage in ausgezeichneter Ausführung dokumentiert.  
 
Allen Mitgliedern, Helfern, Spendern, Besuchern und Gästen ein herzli-
ches Dankeschön für Ihre Unterstützung im vergangenen Jahr! 
Es ist uns Verpflichtung, auch 2008 die herausragende Bedeutung der 
Hochburg für unsere Region zu fördern und zu pflegen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

Der Vorsitzende 
 
 
 
 
 

Stefan Schlatterer, Oberbürgermeister 
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Januar 

Entfernung der Baumwurzeln an der oberen Westkante des Südbollwer-

kes.  Dazu Freigraben der einzelnen Wurzelstränge und Herausreißen mit 
Seil und Schlepper. 

Rodungsarbeiten an den Rªndern des ĂNeuen Werkesñ und im westl. Bas-

tionsbereich. 

Beginn der Sanierungsarbeiten am Mauerwerk der Kasematte der Bastion 

Diana. 

Einbau eines 2-flügligen Gittertores  am südl. Zugang zum Vogteikeller. 

Rodung von Bewuchs im unteren Burghof. 
 
Februar 

Rodungsarbeiten im westl. Bastionsbereich zwischen Bastion Rötteln und 

Hachberg, sowie an den Böschungen von Bastion Badenweiler und im 
inneren Burgbereich. 

Sanierungsarbeiten in der Kasematte von Bastion Diana mit Reparaturen 

am Mauerwerk und Ausbesserungen an der Treppe. 

Durchgreifende Reparatur des Anhängeraufbaus. 

Fertigstellung des Gittertores am südl. Vogteikellerzugang. 
 
März 

Am Anhänger waren noch kleinere 

Reparaturen durchzuführen. 

Überholen sämtlicher Schubkar-

ren. 

Neugestaltung der Museumsein-

richtung und der Ausstellungsex-
ponate. Erarbeiten neuer Infotafeln 
für die Vitrinen. 

Sanierung der Treppe in der Kase-

matte von Bastion Diana und wei-
tere Reparaturen am Mauerwerk. 

Entfernen des Wildwuchses im Ostzwinger und im Bastionsbereich. Ab-

fuhr aller Rodungsrückstande auf Bastion Badenweiler. 

Tätigkeitsbericht der Arbeitsgruppe 
2007 
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Im Museumsvorraum wurde zu 

Gunsten einer besseren Übersicht 
ein Teil der Architekturexponate 
entfernt und im Bollwerksgewölbe 
deponiert. 

Die Gittertür zum Museum erhielt 

eine neue Verriegelung. 

Im Rahmen der Museumsneuge-

staltung wurden die historischen 
Putzflächen an der Ostwand von 
Bau ĂAñ  an den Kanten durch 
Putzkanten gesichert. 

Für die geplante Herstellung verschiedener  Tor- und Türverschlüsse wur-

de aus dem Holzvorrat Bohlen gesägt. 

Aus der Kasematte im ĂNeuen Werkñ wurde zur Freilegung des urspr¿ngli-

chen Bodenniveaus die Auffüllung abgegraben. 
 
April 

An der oberen Böschungskante der Nordface von Bastion Sausenberg ï 

Diana und an der oberen Grabenkante südwestl. neben der Küferhofbrü-
cke wurden insgesamt ca. 30 m Geländer aus Rodungsholz erstellt. 

Der Abraum von der Säuberung der Südwestecke  der oberen Bollwerks-

kante, bestehend aus Steinbrocken, Wurzelstöcken, Astwerk und Erde 
wurde am Fuß des Bollwerks aus dem Graben entfernt. 

Mauerwerksschäden am Nordwestteil des Bollwerksrondells wurden aus-

gebessert. Und offene oder ausgebrochene Verfugungen wieder ver-
schlossen. 

In der südl. Außenkasematte der Bastion Hachberg wurde weiter am Aus-

hub der Versturzfüllung gearbeitet. 

Reparaturen am südl. Fensterladen des Archivturmes. Der Bodeneinlauf 

¿ber der Decke von Bau ĂBñ musste eingedichtet werden, nachdem er mit 
neuem Deckel wieder eingebaut worden war. 

Die beiden WC-Türen im unteren Burghof erhielten neue Holzverschalun-

gen. 

Im Museum waren noch Nacharbeiten an der neuen Ausstellung vorzu-

nehmen. 

Das Haupttor erhielt das noch fehlende Nebentürchen, dazu waren an der 

Durchgangsöffnung noch Änderungen vorzunehmen. 

An der Südwestecke des Bollwerks wurde mit der Aufstellung des Bauge-
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rüstes begonnen, um die unterbrochenen Verkehrssicherungsmaßnahmen 
am Kernmauerwerk  wieder aufnehmen zu können. 

In der Kasematte von Bastion Diana wurden Mauerwerksschäden repa-

riert. 
 
Mai 

Weiterführung der noch unerledigten Mauerwerks-

sicherunsarbeiten an der inneren Ostmauer des 
Vogteikellers. Diese Arbeiten wurden auch am 11. 
Mai 07 durchgeführt, als der SWF für die Aufzeich-
nung ĂABENDSCHAU ï MOBIL Aufnahmen auf der 
Burg machte. 

Weiterbearbeitung  der Türverschalungen an den 

WC-Türen im unteren Burghof. 

Gerüstumbauarbeiten an der Westseite des Boll-

werks südl. des Haupttores für die Baufirma, die 
hier Sicherungsarbeiten durchführt 
(Verkehrssicherung Hochbauamt). 

Die Verriegelungsvorrichtungen an den Fensterlä-

den im Schneckenkasten wurden für eine bessere 
Handhabung verändert. 

Der Treppenaufgang zum Boden über der Küchenecke im Schneckenkas-

ten erhielt aus Sicherheitsgründen einen Türabschluss. 

Weitere Aushubarbeiten in der Kasematte in der Südflanke der Bastion 

Hachberg. 

Der rundbogige Zugang in der Westwand des ĂNeues Werkesñ wurde aus 

Sicherheitsgrünen mit einem Gitter verschlossen. Zuvor wurde die Scha-
lung, die zur Ergänzung des Gewölbes eingebaut worden war, ausgebaut 
und der noch im Eingang liegende Schutt bis auf ursprüngliches Bodenni-
veau abgegraben. 

 
Juni 

WC-Reinigung in Bau ĂCñ der Oberburg. 

Ausschalen des erneuertes Bogens  über dem Zugang in der Westface 

des ĂNeuen Werksñ, mit Tieferlegung des Eingangsniveaus auf die ur-
sprüngliche Bodenhöhe.  Dabei Fund eines vergoldeten Silberfragments 
noch unbekannter Nutzung. Einbau einer provisorischen Holzschwelle im 
Eingang und Montage eines stabilen Verschlussgitters. 

Abtragung von Schutt aus dem Vogteikeller der unterhalb des Kellerfens-

ters Nr. 13  angehäuft war. Anschließend Erstellen eines Gerüstes als 
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Vorarbeit zur Sanierung der Kellerostwand des Vogteigebäudes südl. des 
o.a. Kellerfensters. ( ca. 60 qm ). 

Reparatur an der Sandboxenwand im Remisenhof. 

Als Vorarbeit zur Reparatur des Kellertreppengewölbes an der Vogteikel-

lerwestwand wurde an der Ost- und Nordseite und unter dem Gewölbe 
das Gelände soweit abgegraben, bis das Anschlussmauerwerk des aus-
gebrochenen Gewölbes freigelegt war. 

Reparatur der an der Südseite des Treppengewölbes angebauten Ost- 

und Westtrennwand, mit Sicherung der in dieser Trennwand  unter dem 
Gewölbe erhaltenen Wandnische (Lichtnische?). 

Reparatur der älteren Mörtelmischmaschine. 

Abbau des Gerüstes südl. des Haupteingangstores. Zuvor noch Ausfugen 

offener Mauerfugen und Montage von Halterungen für ein späteres Fang-
gerüst. (Später vorgesehene Aufmauerung des Kernmauerwerks auf OK. 
Bollwerk). 

Einschalen und Ergänzung des ausgebrochenen Kellertreppengewölbes 

mit Backsteinmauerwerk. 

Mäharbeiten im Vogteikeller. 

Gründliche Säuberung des offenlie-

genden Kernmauerwerks  der Vog-
teikellerostwand, südl. neben Keller-
fenster  Nr. 13 mit Hochdruckreini-
ger. 

Einbau eines Schlosses ins Neben-

türchen der Haupttoranlage. 

Arbeiten in der Werkstatt zur Anferti-

gung neuer Wegbeleuchtungslam-
pen. 

Mäharbeiten im Ostzwinger. 

Herrichten einer Sandsteinrandplatte für eine ausgebrochene Randplatte 

am Tischherd  im Küchenbau der Oberburg mit anschließendem Einbau. 

Verputz der Stellstufenfläche an der Zugangstreppe zum Damen-WC im 

unteren Burghof, da die vorhandenen Klinkerplatten dort ausgebrochen 
waren. 

 
Juli 

Einbau einer offenen Halbrinne aus Betonteilen vor dem östl. Eingang in 

die Torwache beim Rothgattertor, um das ständig dort eindringene Regen-
wasser ableiten zu können. 
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Weiterer Aushub unter dem Treppengewölbe im 

Vogteikeller und restl. Reparaturarbeiten  an den 
Resten der Ost-Westmauer, an die das Treppenge-
wölbe angebaut ist. 

Reparatur des Gewölberestes zwischen  Kellerfens-

ter Nr. 6 und 7 an der Vogteikellerostwand. 

Mäharbeiten an den Böschungskanten der Bastions-

flächen an der Ost- und Westseite. 

Nachrüstung des Radleuchters im Schneckenkasten 

mit einer Fangvorrichtung, die den Absturz des 
Leuchters bei Bruch des Aufzugseiles verhindern 
soll. 

Reparaturarbeiten am Mauerwerk der Bresche in 

der Vogteikellerostwand  südl. von Kellerfenster Nr. 13. 

Bearbeiten von Sandsteinen zur Verwendung bei der Ergänzung der Au-

ßenschale des zu reparierenden Mauerwerks. 

Sªuberung der Decke  ¿ber den Bauteilen ĂA ï Cñ  der Oberburg. 

Besuch bei der Arbeitsgruppe in der ĂCarolinengrubeñ im Eberbªchle, auf 

Einladung von Herrn Schlenker. 

Kaminsaal und Schneckenkasten wurden gereinigt und so hergerichtet, 

dass sie bei ungünstiger Witterung  für die am 23. Juli 07 vorgesehene 
Pachtvertragsunterzeichnung ĂVerein ï Land Baden-W¿rttembergñ zur 
Verfügung stehen. 

Bei der Reparatur des Gewölberestes  zwischen Kellerfenster Nr. 6 u. 7 im 

Vogteikeller, wurde der in diesem Mauerrest eingebundene Sandsteingurt-
bogen  um ein Bogenelement erweitert, das aus geborgenen Bogenresten 
des Vogteikelleraushubs stammt. 

Die Festverglasung in der Westarkadenöffnung im EG. von Bau 

ĂAñ  (Museumsvorraum) wurde so 
umgebaut, dass sich die Scheiben 
öffnen lassen. 

Über das Kellerfenster Nr. 12  wur-

den die ganz oder teilweise zerstör-
ten Backsteinüberwölbungen wieder 
repariert, bezw. erneuert. Die beiden 
Fenstergewändepfosten  und der 
Sturzstein der mittleren der drei 
Fensterrahmungen wurden ergänzt. 

An der oberen Mauerkante der Süd-
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westface des ĂNeuen Werkesñ wurde die aufliegende Erde samt Bewuchs 
entfernt, als Vorarbeit zur vorgesehenen Sanierung der Wände. 

 
August 

Mit der Sanierung der Ausbruchstellen am äußeren Mauerwerk des Vog-

teikellers im Bereich der Kellerfenster Nr. 11 und 12 wurde fortgefahren, 
sodass die östliche Außenmauerschale jetzt noch ca. 40 cm unterhalb der 
ehemaligen Erdgeschossfußbodenhöhe liegt. 

Alle Rinnen und Abläufe im Ruinenbereich wurden von Einschwemmun-

gen durch Regen gesäubert. 

Das Kernmauerwerk nördl. des Haupttores, das vor Kurzem saniert wor-

den ist, wurde vom Seil aus von neu aufgegangenem Bewuchs befreit. 

Unterschiedliche Schlosserarbeiten wurden durchgeführt: am Gefängnis 

eine Gittertür, im Museum eine Tür in der Glaswand der Küchenecke. 

Die Plexiglasscheiben der Arkaden des Museumsvorraumes wurde so 

verändert, dass sie zu Reinigungszwecken geöffnet werden können. Der 
ältere Mörtelmischer musste repariert werden. 

Die Sandstein-Kopfmaske, ein 

Geschenk des Bildhauers 
Gangloff am letzten Hoch-
burgfest, wurde als Konsole 
unter das nördl. Auflager des 
Längsunterzuges im Kamin-
saal eingebaut. 

Unter dem Treppengewölbe 

der ehemaligen Kellertreppe  
des Vogteikellers an der 
Westwand wurde der Versturz 
abgegraben, um dort den Kel-
lerboden sichtbar zu machen. 
An Fundmaterial eine einseitig 
geprªgte ĂGebweilerñ Silberm¿nze der Abtei Murbach-Lüders. 

Reparatur an der Wackenpflasterung des Wettenbodens. 

Säuberung des Parkplatzes bei der Domäne. 

Anschluss des Entfeuchtungsgerätes an die Thekenabflussleitung im 

Schneckenkasten. 

Vorbereitungsarbeiten für das diesjährige Hochburgfest am 2. Sept.2007. 
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September 

Durchführung des Hochburgfestes mit Auf- und 

Abbauarbeiten. 

Weitere Sanierungsarbeiten an der Bresche im 

Bereich von Kellerfenster Nr. 13 der Vogteikel-
lerostwand 

Reparatur einer Schadstelle am Mauerwerk der 

östl. Zwischengewölbewand der Kasematte der 
Bastion S. Rudolf (Steinschlaggefahr). 

Weitere Sanierungsarbeiten an der östl. Vogtei-

kellerwand. 

Ab-und Wiederaufbau des Gerüstes an der 

Westwand des Bollwerks als Unterstützung der 
Verkehrssicherungsmaßnahmen, die das Land 
Baden-Württemberg hier durch die Fa. Stelz 
durchführen lässt. 

Provisorische Unterfangung der Küferhofbrücke, die sich infolge morscher 

Holzteile abgesenkt hat. 

Freilegung des Vogteikellerbodens unterhalb des Treppengewölbebo-

gens. 
 
Oktober 

Weitere Reparaturarbeiten am Mauerwerk der Vogteikellerostwand und an 

den Gewölberesten zwischen den Kellerfenstern. 

Freilegung der Oberkante des Mauerkerns an der Westseite  des Boll-

werks und Säuberung des freigelegten Kernmauerwerks. 

Verschiedene Reparaturen an Werkzeugen, Geräten Ausstattungen und 

Türen. 

An der Westseite des ĂNeuen Werkesñ wurde ein Teil der oberen Mauer-

kante für die vorgesehenen Sanierungsarbeiten freigelegt. 

Rodungsarbeiten am Mauerwerk der Bastion Hachberg ( Patenschaft der 

ñKaibenbacher Anglerñ aus Teningen). 

Abplanieren des Geländes zwischen Bastion S.Rudolf- Diana und dem 

Waldweg zur besseren Entwässerung . Bauhof Emmendingen. 

Einbau von Aushubmaterial aus dem Vogteikeller entlang der Kurtinen-

kante zwischen Bastion S.Rudolf und Badenweiler ( Bauhof Emmendin-
gen). 

Säuberung der westl. Randmauer, mittlerer Bereich, mit Hubsteigereinsatz 

(Bauhof Emmendingen). 
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November 

Im Vogteikeller wurden die letzten Gewölbereste an der Ostmauer repa-

riert. Damit sind für das laufende Jahr die Maurerarbeiten beendet. Die 
Baustelle wurde abgeräumt. 

Im unteren Bollwerkshof mussten in der Remise und den angebauten 

Schöpfen wieder einmal gründlich aufgeräumt werden. 

Als Vorbereitung der für das kommende Frühjahr  geplaten Sanierung der 

West-und S¿dwªnde des ĂNeuen Werksñ wurden die Quaderfugen gr¿nd-
lich gesäubert. 

Auf Bastion Badenweiler erhielt die Sitzgruppe eine neue Tischplatte. 

Mit einem kleinen Bagger wurde die südliche Schuttrampe im Vogteikeller 

abgeflacht  um das dortige Steindepot besser zugänglich zu machen. 

Der Außenbereich der Brunnenstube im westl. Burgvorgelände war zuge-

wuchert und musste wieder freigelegt werden. 

Beginn der diesjährigen Rodungsarbeiten. 

Absammeln und verladen von Steinen am Fuß der Bastionen an Ost- und 

Westseite. 
 
Dezember 

Die maroden Tischplatten der Sitzgruppen auf den Bastionen Hachberg, 

Roetteln und Sausenberg wurden durch neue Platten ersetzt. 

Rodungsarbeiten auf den Bastionsflächen und ï Böschungen. 

Entfernen von Bewuchs von den Böschungen an der Ostseite des Boll-

werks und an den nach Norden hier angrenzenden Mauern. 
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Statistischer Bericht über die Schutzaktion Hochburg im Jahr 2007 

Geleistete Arbeitszeit durch den Hochburgverein 
 
Arbeitsgruppe 
Freiwillige Helfer 
Festhelfer 
 
 

 
 

3066 Std. 
200 Std. 

ca. 864 Std. 
 

4130 Std. 

 

Arbeitsleistung:     4130 Std. x *10,00 ú je Std. 
Museumsbetreuung:    164 Std. x *10,00 ú je Std. 

 41410,00 ú 
1640,00 ú 
42940,00 ú  

Bei Ansatz von Durchschnittsstundensªtzen mit  ca.35ú/Std. ergibt sich ein Wert 
der Arbeitsleistungen  von 150.290,00 ú 

Durch Bau- und Vermögen BW, Amt Freiburg wurden 2007 an Verkehrssiche-
rungsarbeiten veranlasst. (siehe oben) 

Deren Wert betrug: 29.000 ú 

* Anmerkung: Reduzierter Stundensatz, lt. Richtlinie des Ref. 25, 
Reg. Präs. Freiburg. 

 

Rodungsarbeiten im Bereich ĂNeues Werkñ und Bastionen Rºtteln bis Ba-

den. 

Werkstattarbeiten und Reparaturen an Geräten und Fahrzeugen. 

Säuberung der Rinnen im Rothgattertor und der Wegrinne entlang Bastion 

Sausenberg. 

Mit einem Kleinbagger der Fa. Stelz wurde der Abzugsgraben für das Re-

genwasser in der Weide westl. des Rothgattertores freigegraben. 

Für die Entwässerung der tiefsten Stelle des Weges an der Westface  des 

ĂNeuen Werkesñ wurde ein Leitungsgraben nach Westen hin ausgegra-
ben. 

Gegenbesuch der ĂBergleuteñ der Carolinengrube im Eberbªchle mit F¿h-

rung und kleinem Vesper. 
 
Maßnahmen veranlasst durch Vermögen und Bau BW, Amt Freiburg: 
 

Weitere Sicherung des Kernmauerwerks an der SW-Ecke des Bollwerks 

gegen Steinschlag-Gefahr. 
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Über 3000 Arbeitsstunden für die Erhaltung der Ruine 
Hochburg 

Die Arbeitsgruppe ist seit über 35 Jahren samstags auf der Ruine tä-
tig. Sie besteht momentan aus 12 Mitgliedern, die regelmäßig an den 
Wochenenden auf der Burg fronen. 
Bei den angegebenen Arbeitsstunden, die sich auf das Jahr 2007 be-
ziehen, ist der Zeitaufwand für Besprechungen, Funddokumentation, 
Pflege der Internetseite, Dokumentation der Arbeiten usw. nicht mit 
eingerechnet. 

Dirk Schneidemesser 
272 Stunden 

Thomas Hille 
152 Stunden 

Günter Mössner 
312 Stunden 

Karin Kuentz 
272 Stunden 

Rolf Brinkmann (Chef) 
408 Stunden Axel Brinkmann 

360 Stunden 
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Hanne Hoernstein 
88 Stunden 

Hartmut Albrecht 
72 Stunden, 

Heinrich Häußel 
344 Stunden 

Reimund Güßregen 
288 Stunden 

Sandra Karpfinger 
136 Stunden 

Albrecht Granat 
312 Stunden 


